Niederschrift

Uber die 18. 6ffentliche Sitzung

des Ausschusses fiir Kinder, Jugend, Senioren und Soziales

am Dienstag, dem 18.03.2025, im Sitzungszimmer des Rathauses in Sande

Tagesordnung:

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung, der Beschlussfa-
higkeit und der Tagesordnung

2. Einwohnerfragestunde

3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 vom 27.11.2024

4, Jahresbericht zur dezentralen Jugendarbeit im Jahr 2024 (siehe Anlage)

5. Bericht des Jugendzentrums fiir das Jahr 2024 (siehe Anlage)

6. Zuschussantrag der Arbeitsloseninitiative Wilhelmshaven/Friesland e.V. fiir das Jahr
2025

Vorlage: 038/2025

7. Belegungssituation in den Kindertagesstéitten zum Kindergartenjahr 2025/2026

8. Anpassung des monatlichen Entgeltes fiir die Inanspruchnahme der Betreuungszeiten
auBlerhalb der Kernbetreuung (Randzeit)

Vorlage: 039/2025

9. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen



Beginn: 17:00 Uhr
Anwesend:
Ausschussmitglieder

Ratsfrau Kirstin Poppelmeier
Ratsfrau Isabel Bruns
Ratsfrau Anke Heitmann
Beigeordneter Matthias Lihrs
Ratsherr Holger Mehrle
Ratsherr Uwe Wispeler

Vertreter/in
Ratsvorsitzende Manuela Mohr

Gaste

Sozialarbeiterin Karen Knipper
Anke Gerdes-Goroncy

Kerstin Schlage-Pree

Verwaltung
Blrgermeister Stephan Eiklenborg

Verwaltungsfachwirt Sebastian JanRen
Verwaltungsfachangestellte Julia Réhr

als Ausschussvorsitzende

Vertretung flr Frau Ratsfrau Stefanie Ahlrichs

zuTOP4
zuTOP5
zuTOP5

als SchriftfUhrerin

Zur Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt:

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung, der Be-

schlussfahigkeit und der Tagesordnung

Die Ausschussvorsitzende eroffnete die Sitzung, begriite die Anwesenden und
stellte die ordnungsgemalie Einladung, die Beschlussfahigkeit sowie die Tages-

ordnung fest.

2. Einwohnerfragestunde




Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 vom 27.11.2024

Die Fassung der Niederschrift wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Jahresbericht zur dezentralen Jugendarbeit im Jahr 2024 (siehe Anlage)

Die Ausschussvorsitzende gab fir diesen Tagesordnungspunkt die Gesprachslei-
tung an den stellvertretenden Ausschussvorsitzenden ab.

Die Mitarbeiterin der dezentralen Jugendarbeit berichtete zunachst von der
Schulsozialarbeit. Sie bietet in allen drei Grundschulen fir Schilerinnen und
Schiler der dritten Klassen eine ,Friedensstifter-AG” an. Hierbei werden die Kin-
der zu sog. Friedensstiftern ausgebildet, indem vermittelt wird, wie sie bestmog-
lich mit auftretenden Konfliktsituationen umgehen. In den AG’s seien einerseits
Kinder mit Riickzugsverhalten und andererseits Kinder mit Aggressionspotenzial
vertreten.

In der Grundschule Sande wird zudem zweimal wochentlich eine persénliche Be-
ratung fiir Schulerinnen und Schiler mit erhohtem Konflikt- und/oder Aggressi-
onspotenzial angeboten. Diese Gesprache geben den Kindern Raum, sich bei ei-
ner auBerhalb des Umfelds befindenden Person zu 6ffnen.

Hinsichtlich der aufkommenden Frage, ob die Beratungszeit ausreiche, erlauterte
die Mitarbeiterin, dass hierzu noch keine Aussage getroffen werden kénne, da
das Beratungsangebot erst kiirzlich eingefiihrt wurde.

Auf Nachfrage aus dem Ausschuss erklarte die Mitarbeiterin, dass das Aggressi-
onspotenzial zunehme. Ferner wurde beziiglich moglicher Anschluss-AG’s mitge-
teilt, dass nach den Sommerferien die Friedensstifter-AG fir die folgenden drit-
ten Klassen angeboten werde.

Zudem fuhrte die Mitarbeiterin aufgrund einer weiteren Nachfrage aus, dass es
einen Unterschied zwischen Streitschlichtern und Friedensstiftern gabe und eine
Kooperation mit der Polizei in der Regel bei Streitschlichter-AG’s erfolge.

Ein Ausschussmitglied bedankte sich fir die Arbeit der dezentralen Jugendarbeit.

Weiter berichtete die Mitarbeiterin der dezentralen Jugendarbeit von der Stra-
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Rensozialarbeit. Verzeichnet werden konnte, dass sich die Jugendlichen vor-
nehmlich auf den Schulhofen treffen. Dabei ist festzustellen, dass der Schulhof
der Oberschule in der Regel gut frequentiert ist. Zudem haben sich kurzzeitig
Treffpunkte am Kanal und auf dem Spielplatz ,Am Leit” etabliert. Im Rahmen der
StralRensozialarbeit werden individuelle, tiefgriindige Gesprache gefiihrt. Hierbei
konnte insbesondere festgestellt werden, dass vor allem die aktuelle politische
und wirtschaftliche Situation in Deutschland und Europa bei den Jugendlichen
Sorgen auslose und ein erhéhter Gesprachsbedarf bestehe.

Auf Nachfrage eines Ausschussmitgliedes berichtete die Mitarbeiterin, dass der

Vorfall an der Oberschule Sande im Januar 2025 mit den Jugendlichen in Gespra-
chen aufgearbeitet wurde.

Bericht des Jugendzentrums fir das Jahr 2024 (siehe Anlage)

Die Mitarbeiterinnen des Jugendzentrums berichteten, dass die Unsicherheit und
Sorgen der Jugendlichen aufgrund der aktuellen Weltsituation zunehme. Insbe-
sondere sei die Migrationspolitik ein emotionales Thema. Die Mitarbeiterinnen
flihren personliche Gesprache mit den Jugendlichen und unterstitzen bei der
individuellen Zukunftsplanung. Zudem wurde hervorgehoben, dass das Jugend-
zentrum den Jugendlichen einen Raum ohne Anforderungen und Erwartungen
gabe und ein sicherer Zufluchtsort sei.

Auf Nachfrage aus dem Ausschuss erklarten die Mitarbeiterinnen, dass Gespra-
che zu politischen Themen wie mit dem Biirgermeister im vergangenen Jahr posi-

tive Reaktionen bei den Jugendlichen auslosen.

Der Ausschuss bedankte sich fiir die Arbeit des Jugendzentrumes.

Zuschussantrag der Arbeitsloseninitiative Wilhelmshaven/Friesland e.V. fiir das

Jahr 2025
Vorlage: 038/2025

Der Ausschuss hat sich insgesamt fiir eine Zuschussgewahrung ausgesprochen.
Zusatzlich war man Ubereinstimmend fiir eine Erhéhung des Zuschusses, um die
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Arbeit der Initiative in einem hoheren MalSe zu unterstlitzen und eine entspre-
chende Wertschatzung auszudriicken.

Vorgeschlagen wurden unterschiedliche Jahreszuschiisse von 600 € bis 1000 €.
Da diese Erh6hung noch nicht in den Gruppen und Fraktionen beraten wurde,

einigte man sich darauf, eine endgiiltige Hohe im Verwaltungsausschuss am
20.03.2025 zu beschlielRen.

Belegungssituation in den Kindertagesstitten zum Kindergartenjahr 2025/2026

Die Verwaltung berichtete, dass zu Beginn des Kindergartenjahres 2025/2026
vorbehaltlich méglicher Anderungen zehn Regelpldtze und zwei Krippenplitze
frei sein werden. Es sei jedoch davon auszugehen, dass die beiden Krippenplatze
im Laufe des neuen Kindergartenjahres belegt werden. Weiterer Bedarf kénnte in
diesem Fall durch Tagespflegepersonen oder die Tagespflege des NWK gedeckt
werden.

Der Kindertagesstattenbedarfsplan des Landkreises Friesland prognostiziert, dass
in den nachsten Jahren die Anzahl der Kinder im Krippen- und Kindergartenalter
in Sande erheblich steigt, weshalb die Versorgungsquoten sinken.

Die Prognose beruhe auf einem Mittelwert aus den vergangenen sechs Jahrgan-
gen. Aus Sicht der Verwaltung sind die Quoten daher nur wenig aussagekraftig,
zumal die Bevolkerungszahl der Gemeinde insgesamt riicklaufig ist.

Auf Nachfrage aus dem Ausschuss erklarte die Verwaltung, dass bereits beim
Landkreis Friesland um Uberpriifung der Berechnungsgrundlage gebeten wurde.

Anpassung des monatlichen Entgeltes fiir die Inanspruchnahme der Betreu-
ungszeiten auBerhalb der Kernbetreuung (Randzeit)
Vorlage: 039/2025

Die Verwaltung teilte mit, dass die Beteiligung der Beirdte der kommunalen Kin-
dertagesstatten erfolgt ist und verwies diesbezliglich auf die Ratsinformation
vom 14.03.2025.

Auf Nachfrage eines Ausschussmitgliedes wurde erklart, dass die Beirdte der Ev.
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Kindertagesstatte Sande und der Kindertagesstatte Sandburg der Wiki gGmbH
bisher nicht angehort wurden. Ferner wurde darauf hingewiesen, dass diese Bei-
rate in der Angelegenheit kein Mitbestimmungsrecht haben.

Die Gruppen Burger fiir Sande/CDU und Griine/FDP/Linke sprachen sich fur den
im Beirat der Kindertagesstatte Schatzinsel geduBerten Vorschlag der Elternver-
tretungen auf eine gestaffelte Erhohung der monatlichen Entgelte aus.

Die SPD-Fraktion sei weiterhin gegen eine Erhéhung der monatlichen Entgelte, da
diese der Vereinbarkeit von Familie und Beruf widersprache. Zudem stelle die
Erhéhung insbesondere flir Familien, die sich aufgrund ihres Einkommens zwi-
schen 101 % und 110 % der ermittelten Einkommensgrenze befinden, eine be-
sondere Harte dar.

Nach erfolgter mehrheitlicher Abstimmung fir die Erhohung der monatlichen
Entgelte beantragte die SPD-Fraktion, die monatlichen Entgelte fir die Randzeit-
betreuung einkommensabhangig zu staffeln. Die SPD-Fraktion wies in diesem
Zusammenhang deutlich darauf hin, dass man grds. gegen eine Erhéhung der
Entgelte sei und dieser Antrag lediglich deshalb gestellt wird, um die Belastung
fir einkommensschwachere Familien abzumildern.

Beschlussvorschlag:

a) Das monatliche Entgelt fiir die Betreuung in den gemeindlichen Kinderta-
gesstatten aulRerhalb der Kernbetreuungszeit betragt ab dem Kindergar-
tenjahr 2025/2026 12,50 € je halber Stunde und ab dem Kindergartenjahr
2026/2027 20,00 € je halber Stunde.

Als soziale Komponente wird zudem eine Geschwisterermafligung wie
folgt eingefiihrt:

Sofern mehrere Kinder einer Familie zu Randzeiten angemeldet sind und
hierflr eine Entgeltpflicht besteht, erfolgt eine 50-prozentige ErmaRigung
je Geschwisterkind. Fiir das erste Kind ist dabei das volle Entgelt zu zah-
len, ab dem zweiten Kind erfolgt die ErmaRigung.

Die Verwaltung bereitet eine Neufassung der Satzung vor.

Abstimmungsergebnis: 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen

b) Die monatlichen Entgelte fiir die Betreuung in den gemeindlichen Kinder-
tagesstatten auRerhalb der Kernbetreuungszeit sind einkommensabhan-
gig zu staffeln.



Abstimmungsergebnis: 3 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen

9. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen

e Auf Vorschlag der Ausschussvorsitzenden hat sich der Ausschuss auf einen
zusatzlichen Sitzungstermin am 23.04.2025 geeinigt, um insbesondere
Uber die Weiterfihrung der kommunalen Seniorenarbeit zu beraten.

Nach kurzer Unterbrechung wurde um 18:15 Uhr nicht6ffentlich weiterberaten.

Schluss der Sitzung: 18:35 Uhr

Ausschussvorsitzende Blirgermeister Schriftfihrerin



	Text
	Tagesordnung
	Name
	Anwesenheit
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

